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M ei«m Mr. -
8 . März 1917, Zu Cdarlotter.burg ftmb hochbe

tagt Gruf Zt-ppUii !, der Bezwinger der Luft . Der Kaiser
richtete ein herzliche« Beileidetelegiamm an die Gräfin
Z »ppelm , der kommandierend !- General der Luststreirkiäf »«
sagt in einem Nachruf : das Werk ehrt den unauslösch¬
lichen Namen , nicht unser Wort . — Im Westen gr ffm
die Franzosen in der Champagne an , konnten ans Höhe
185 Gräben gewinnen , die ihnen aber wieder entr ssen
wurden und blieben im B sitz der Champagne Fe . —
Im . Osten wurde im Ui-Tul der Höh nkan m des
Magyaros und stark verschanzte St,llu >g n gestürmt,
wobei über 600 G fang »ne gemacht wurden . — In
England erregte die Untersuchung über das Dardaoellen-
abentemr gewaltiges Aussehen; der Bericht gab ein ab
sonderliches Bild von den Zuständen , die während der
Dardanelle «expedit on herrschten

I • . Der Krieg.
anstatt! in oinsln SenerleilW.
chrv-es Lvnptqnvrtier , 7. März . (W . B Amtlich .)

Westlicher Arieg »fch«»,kgtz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nordwestlich von Dixmuide brachten Sturmabteilungen
von einem Angriff gegen zwei belgische Gehöfte 3 Offiziere,
114 Mann und einige Maschinengewehre ein. Die
Artillerietätigkeit lebt, in vielen Abschnitten auf . Mehr¬
fach wurden englische EckundungSvorfiöße abgewlesin.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die französische Artillerie entwickelte an vielen Stellen

der Front rege Tätigkeit . Nordwestlich von Aoocourt
drangen Stoßtrupps lief in die französische Stellung ein
und kehrten nach heftigem Kampf und Zerstörung zahl,
reicher Unterstände mit 27 Gefangenen zurück.

Im Luftkampf wurden 19 feindliche Flugzeuge und
zwei Fesselballone abgeschcssen.

Hauprmann Ritte ': v. Tutscheck  errang seinen
28. Lufisieg.

Durch Bombenabwurf englischer Flieger auf ein
Lazarett in Tvurcoing wurden zahlreiche französische
Einwohner gelötet.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der erste Generrrlquvrtiermeistsr : L «de»dorff.

Bi« mMei MgsfiMafi.
Sfte Erstürmung des Kort» de I« Pompeste
Berlin,  7 . Mürz . (W . B .) Die im Herr , «bericht

vom 2. März , erwähnte Erstü mung des Fort » de la
Pompelle stellt sich al » eine glänzende militärische Lei.
stuna dar . Gründliche Vorbereitung durch eine umsich»
tioe Führung , prvgrammäßtge , Zusammenwirken aller
Waffen und ein über alles Lob erhabenes Draufgänger,
tum der Truppen erwirkten gemeinsam einen vollen
Erfolg . — Da « Fort de la Pompelle ist ein südöstlich
Reims gelegener , in das feindliche Grabensystem «inbe.
-ogeneS Außeofort veralteter Bauart , aber tm Laufe de«
Stellungskriege » zu einem starken Stützpunkt eingerichtet
Rach mehrstündigem heftigem ZerstörungSfeuer der Ar-
Werte und Mu -enwerfer aller Kaliber und gründlicher
Beschießung der feindlichen Aitillerie traten h e s se n -

el nassautsche  Bataillone kurz vor Einbruch der Dunkel¬
heit zum Siurm an . In unersch>ockrmm Vordringen
»nmilt lbar hinter d»r Feuerwalze der eigenen Artillerie
wird dar feindliche Sperrfeuer unterlaufen und das ge-
suckle Ziel von den Sturmtrupps und Kompagnien
isierall wwrhalb kurzer Zeit erreicht, otwvhl au « feind,
iich-n, im toten Winkel gelegenen Majchinenpewrhrnestern
lirch hartnäckig Widerstand geleistet wird . Ein « derselb-n,
kin Block! au », wird mit Flammenwerfern angegr ffen
und mit Handgranaten erledigt . Gleichzeitig mit der
Infanterie dringen Pioniere in das Fort selbst ein. Die
ulten Kaiemott n sind durch unsere 21 ow Granaten
p' ößlknikilS in Trümmer gelegt, di, Gräben erngeednet,
Uber eine Reihe modern auögebauter Unterstände hat

[ff uer Beschießung standgehalien. IhreB.satzung roeh:t
Nch verzwerselt. Sie wird üleiwälljgt , d>e Unterstände,
w' hr als zwölf, und die daran angeschlrssenen Stollen-
mnge weiden zerstört . Die Verluste de« Feindes im
«" illeriefeuer und bei der Sprengung des Forts sind

hoch. Außerdem werden 40 Gefangene , darunter 2 Of
fi.uere m d wertvolle Beule stücke zumckgebracht. — Der
Eiff lturmberechl vom 2 März sucht d?n Anschein zu
erweck,-!!, als Härten die Franzos n da » Fort wieder ge-
uommmen und ihre Linie wieder hergestellt . Diese
Darstellung ist falsch! DaS Fort wurde von unseren
Truppen schon in der Nacht vom 1. zum 2. März zur
oorauSbtsohlemn Zeit wieder geräumt . In absehbarer
Zeit kann eS r ach der gründlichen Zerstörung nicht wieder
hergestellt und als Stützpunkt benützt werden.

Sn«i»»Im Sn.
Berlin,  7 . März (W . B . Amtlich .) Durch unsere

U-Boote wurden aus dem redlichen Knegkschauplatz
21000 B -R .-T . Handeleschiffsraum vernich et. Unter
den velstnkle ?! Sck ffen befinden, sich der englische Dampfer
„White Cour ' 3680 DRT . mit Kohlenladung und ferner
zwei bewaffnete Dampfer von 500 und 4000 Tonnen.
Ein Dampfer hatte E z und Holz für England geladen.
Die Erfolge wurden zum größten Teil in der irischen
See erzielt.

Der Chef de» Admiralstaber der Marine.
Rotterdam,  5 . März , (zf.) „MaaSbade " gibt

außer den bereits gemeldeten uvch folgende englische
Dampfer als im Januar versinkt an : „Andania"
(13 405 Bruttoregistertoime -,), „Mechanisian " (1044
Bruttor -gistertonnen ). Manhattan ' (811k Bruttoregister.
tonnen ). „GlenSmoy " (7269 Bruttoregistertvnnen ).
„Maxtor ." (5095 Brutroregistertonnen ). Der englffche
Dampfer „Neida ." (1353 Bruttorerftstektonnen ) ist gesunken.

London.  6 . März . (W . T . B . Nichtamtlich .)
Meldung de» Reuterschen BureauS . Der D -mpsir
„Calgarian " (17 500 Bruttoregistertonnen ), der früher der
Allan -Linie gehört hat und im Jahre 1014 gebaut
worden ist, ist Freitag nacht an der inschen Küste versenkt
worden . ES heißt, daß mehrere Torpedoschuß auf daS
Schiff abgegeben worden seien. Wie verlautet , führt«
da » Schiff eine Bes chung von 400 Mann und hatte
außerdem 150 Matrosen der Kriegsmarine an Bord.

London.  6 . März . (W . T . v . Nichtamtlich .)
Reuter . E § verlautet , »er Dampfer „K-pware ", ein
Schiff von 13 030 Bruttoregistertonnen , au » Corl sei
Montag von einem deutschen Unterseeboot torpediert
worden . Tech» Mann der Besitzung wurden von einem
vorüberfahrenden KohlenLarnpfer ausgenommen.

Von ihre » eigenen Lavdsleute « getötet »der
verwundet!

Berlin,  7 . März . Die Zahl der bei feindlichen
Artillerie - oder Fliegerangriffen getöteten und ver-
wund -ten Einwohner der besetzten Geriete in Frankreich
und Belgien ist im Februar 1918 wieder beträchtlich er¬
höht worden . Es wurden ln diesem Z itraum ge¬
rötet : 11 Männer . 5 Frauen und 11 Kinder , und oer-
l. tzt 33 Männer , 17 Frauen und 21 Kinder . Nach
den Zusammenstellungen der „Gazette d»S ArdenneS"
sind nunmehr seit Ende September 1915, alko innerhalb
der letzten 29 Monate , insgesamt 4144 siiedlicke fran¬
zösische und belgische Ein -wohner Opfer der Geschosse
ihrer eigenen Landsleute oder der Verbündeten Frank-
reicht geworden.

Der Friedensvertrag v»n Brest genehmigt.
Stockholm, ? . März . Die Petertburg r „P .awda"

schreibt : Die ruff. Regierung ermächtigte die Beovllmäch.
tigten , die den Friedensschluß in Brest Litowsk unter¬
zeichnet haben , zur Anerkennung de» JriedenSoertrageS
in Berlin . *

Zustimmung der Sowjets.
Basel,  7 . März . „Daily Thron c e" meldet au»

Petersburg : Mehr als zwei Drittel der russischen Sow-
jet» haben dem Fciedmrschluß der Bolschewikt zu-
gestimmt

Ententeforge « wegen des Ostfriedeus.
Bern,  7 März . D -e „Baseler Nachrichten" melden

au » Pari » : D >e Kapitulation der Russen hat sehr großen
Eindruck gemacht. Die auL Rußland h. imgrkehrten
Kommissionen erkläen , mit der Zeit werde Deutschland
durch HilsSwitiel , die ihm der F i den im Ollen eröffne,
seine Wirtschaftslage bedeut»nd verd.ss-rn können . Der
Hauptvortnl d»r Entente , die Beherrschung der Meere,
werde teilweise aufgehoben . Dre Entente habe den Nach,
teil weiterer und verwundbarer Verbindungen.

Der Ukraine Lieferpflicht.
Wien,  7 . März . Laut der „Neuen Freien Presse"

berichten Kiew» Blätter , daß die ukrainische Abordnung
die Verpflichrurig übernommen hat , bl» zum 16. April
dieser Jahikk an die Mittelmächte 30000 Wagen Geireide,
2000 Wagen gefrorene» Fleisch und 1000 Wagen ge¬
dörrtes Obst zu liefern . Al» Gegenleistung hat die

Ukraine landwirtschaftliche Maschinen , chemische Erzeug,
nisse und Eisen zu erhalten

Eiue Meuterei polnischer Legionäre
Wien.  7 . März . Die Abgeordneten Denk und

Genossen richteten in »er «estrigen S tzung ins Abge-
ordnetenhauseK an den Minister für Landekoerteidigung
«ine Anfrage , worin es heißt : Au » anscheinend guter
Quelle verlautet , daß die ouS polnischen Legionären
b stehende zuletzt in der Bukowina aufgestellte polmsche
B -igade am 16. und 16. Februar gemeutert habe. Am
Abend des 16. Februar hätten die Legionäre Raubzüge
bet der Bevölkerung begonnen , die Telegraphen - und
Telephondrähte zerschnrtten und Anstalten gemacht, die
Geleise zu sprengen . Die Brigade , ungefähr 8000 Mann
stark, habe d e Absicht gehabt , über die Marmorttza rumä.
ntsch bessa abische» Gebiet zu erreichen. Der Plan sei aber
rechtzeitig entdeckt worden . DaS kroatische Infanterie-
Regiment Nr . 16 habe den Befehl erhalten , gegen sie
vorzugehen . Die ganze Garnison von Czernowitz sei in
der Nacht alarmiert worden . Es sei dann zwischen den
Legionären und Kroaten zu einer wahren Schlacht ge¬
kommen . wobei Artillerie , und Maschinengewehre mitge¬
wirkt hätten Auf beiden Seiten seien sehr starke Ver.
luste entstanden . Schließlich seien die Legionäre über,
wältigt und gefangen genvmmen worden . Gin kleiner
Teil sei über di« Grenze g. flüchtet . Polnische Offiziere
sollen die Rädelsführer gewesen sein. Die Interpellanten
stellten die Anfrage , ob die geschilderten Vorgänge auf
Wahrheit beruhen und vb der Minister »er öffentlichen
Arheiten Auskunft geben will.

Ar 3toi„taM in Kn cnftgiltiatn zrieta.
Berlin.  6 . März . (W . B .) Au« Bukarest wird

vom 5. März gemeldet : Im Schloß Bustea bei Bukarest
wurde heute 7 Uhr nachmittag » von den bevollmächtigten
Vertretern der Vterbundm ächte folgender Vertrag unter¬
zeichnet:

„Beseelt von dem gemeinsamen Wunsche, den Krieg»,
zustand zwischen Deutschland , Österreich-Ungarn . Bulgarien
und der Türkei einerseits und Rumänien andererseits
zu beendigen und den Frieden wieder herzustellen , sind
die Unterzeichneten und zwar der Staatssekretär de«
Auswärtigen Amt ?» kaiserlicher Wirkltcher Geheimer Rat
Herr Richard von Kühlmann als Bevollmächtigter
Deutschland «, der Minister de» k. u . k Hause« und de»
Äußeren Seiner k. u . k. apostolischen Majestät Geheimer
Rat Adokar Graf Czernin von und zu Chrmenitz al»
Bkvollmächt -gter Österreich Ungarns , der Vizep äsident
der Sobraoje , Herr Dr . Momtschiloff als Bevollmächtigter
Bulgariens , Seine Hehert der Großwesir Talaat Pascha
al « B .vollmächtioter der Türkei einerseits und Herr
P C . Argetvianu als Bevollmächtigter Rumäniens
andererseits nach Prüfung ihrer Vollmachten dahin über,
«ingekommen, daß . nachdem der zu Fucjani am 9. Dezember
1917 lurterzeichnete Waffenstillstandsvertrag am 2 März
gekündigt und am 5. März 1918 um 12 Uhr mittag»
adgelaufen ist. vock 5. März 1918 mitternachts an eine
vierzehntägige Waffenruhe mit dreitägiger Kündigung »,
fr ist laufen soll. Zwischen den Unterzeichneten, besteht
vollkommene übereinsttmmunA darüber , daß innerhalb
»tese« Zeitraumes der endgültige Friede abzuschlteßen
ist und zwar auf der Grundlage nachstehender Ver.
einbarung:

1. Rumänien tritt an die verbündeten Mächte die
Dobrubscha bi» zur Donau ab.

2. Dt « Mächte de» Vierbunde » werden für die Gr.
Haltung de» handelSwegr » für Rumänien über Konstanza
nach dem Schwarzen Meere Sorge tragen.

3. Die von Österreich Ungarn geforderten Srenzbe-
richltgungen an der österreichisch.ungarisch -rumänischen
Grenze werden von rumänischer Seite grundsätzlich
angenommen.

4. Ebenso werden der Lage entsprechende Maßnahmen
auf wirtschaftlichem G >biet grundsätzlich zugestanden ..

5. Die rumänische Regierung verpflichtet sich, sofort
mindestens acht Dwisionen der rumänischen Armee zu
demobilisieren . Die L-ntung der Demobilmachung wird
gemeinsam durch da» Oberkommando der Heeresgruppe
Macke».sin und die rumänische Oberste H êreLieirung
erfolgen . Sobald zwischen Rußland und Rumänien drr
Friede wieder hergestellt rst, werden auch die Übrigen
Teile der rumänischen A »mee zu demobilisieren sein,
soweit sie nicht zum S -ch?rh ?itsdi »yst an der russisch,
rumänischen Grenze benötigt werken.

6. Die rumänischen Truppen haben sofort das von
ihnen des tzte Gebiet der österreichisch-ungarischen Mona ?chie
zu räumen.

7. Die rumänische Regierung verpflichtet sich, den
Transport von Truppen der verbündeten Mächte durch



di- Moldau und B ssarabien rach Odessa eisenbahntechnisch
mit allen Kräften zu unterstütze . - r

8. Rumänien verpflichtet sich, die noch in r»n ams ren
Diensten siedenden Oifiziere der mit dem Vindunde
im Krieae befindlichen Mächte sofo'.t zu ent affen. Dnfen
Offizier n wird von Seiten der Vielbundmächte freies

^9 * Dies« ^ Skrtrag tritt sofort in Kraft. Zur U künde
dessen haben die Bevollmächtigtn dies' N Vertrag unter¬
zeichnet und mit ihrem Siegel versehen.

Ausg>fertigt in fünfsachcr Urschnft am 5. März,
folgen die Unterschriften). _

Weilburg.  8 März.
O Her Oberst a. D. von Wirrt erb er ger

feiert" morgen. Samstag  den 9 Marz, seinen 85.
Geburtstag — Unfern herzlichsten Gückwunsch!

^ Dar- E r , e r n e Kreuz  wurde verliehen: Dem
Ä inrich H a u ze l aus W ei n b a ch. beim

Inf R at. Nr 83. - Dem Schützen Ernst Ebel aus
Münster. — Schützen Hermann Bördner  aus

^ U_)_ D'e von dem ukrainischen Musikvrrein „Lyssenko
dahier abgehaltenen Konzerte habeneine Ein nähme m-n
2064 65 Mk. erzielt. Die Aurgab -n betrugen 836B0 Mk.
sodaß ein Überschußron 1227.86 Mk. verblieb. Hiervon

Mächten abgeschlofs'nen FriedenSverträae sind so weit
gediehen, daß der Austausch der Ratifikationsurkunden
in allernächster Zeit erfolgen kann und zwar m Wien
- In Petersburg wacht sich im Sowjet eine starke
Störung linksstehender Elemente geltend gegen vre
Rai sikatwn des in Brest-Litowsk abgeschloffenen Fne-
densveltraoes. Lenin scheint aber gewillt m fein , Me
Ratifikation zu vollziehen — Unser J ?t" efse bei dem
Friedens chluß mit Rumänien bewegt sich lediglrch auf
wir!schaltlictem Gebiet. E - soll eine starke Beteiligung
Deutschlands an der rumänischen Petroleum -Industrie
sichergestelltw 'rden. und es soll da'ür gesorgt werden,
daß die Überschüsse auS den rumänischen Getreide-Ernten
auf lange Zeit hinaus Deutschland zugute kommen.
Eine Kriegsentschädigung in bar wird von Rumänien
nicht verlangt . ES sollen aber die Requisitionen, die
von unS in einem ungefähren Betrage von 1 Milliarde
in Rumänien oorgenommen sind, ausgerechnet werden.
Konstanza soll F eihofen werden.

suchen Bekanntschaft mit jungen  Herren.
Optiker und Mechaniker bevorzugt.
Bergleute ausgeschlossen. Angebote beför¬

dert die Geschäftsstelle unter Nr . 1257.

In FnckMrtrilg mit %m\ml
Berlin.  8 . März . (W B.) Gesternmittag ist der

Friedensvertrag zwischen.Deutschland und Finnland.
>ebenso ein Handels- und Sch'ffahitsabkommen. sowie
ein Zusatzprotokoll zu beiden Vertragen unte^ eichnet
worden. In Artikel I wird erklärt daß zwi-men Deutsch¬
land und Finnland ken Kriegszustand besieht, und daß! .c. _ln «*»« finh fnrtrm IN

uiiuc*.gu «
_ . . . . tn  I fatib wird dafür etntret-n. daß die Selbständigkeit und

A Apoll» • Theater. Am Doru.tag und Montag Finnlands von allen Machten anerkannt
gelangt außer brm Drama „Flüssiges Ersen und dem ^ Da?egen wird Finnland kemen Teil fermS Be-
Lustspiel „Die Audienz" auch der Jrlm „Die große ..-Landes an eine fremde Macht abtreten, noch einer
Modenschau auf der Deutschen Werkbund Ausstellung zu NS ^ ein  Servitut in seinem Hoheitsgebiet ein.
Bern" zur Auiführung. Über "Die Modenschau lcĥ rbt ^ .^ ^orhermitDeuschlandda über verständigt
der ..Deutsche Kurier" folgendes: Ein : interessante y Di? folgenden Artikel betreffen die W'ed̂ r-
Filn Vorstellung fand gestern im Unwnpalast am Kur> bec  diplomatischen und konsularischen Be.
fürstendamm statt. Um von unstrem 8' werbl chen̂LebenL fojolt nod, Bestätigung des Fliedensvertrages,
ebenfalls ein B -ld zu geben, wurde He auf der Deutschen ^ t ^ i ' zz rzicht aus Ersatz der Kriegskosten und
Werkbuod-Ausstellung zu Bern vom Verband der Damen- Ŝ S Krtegsschäden. die Wiederherstellungder Staatsver
mode und ihrer Industrie veronstaliete Modenschau rn ver Pri ^ tr echte. den Austausch der Kriegs,
piächtigeu Ausnahmen gezeigt, dre sicher geeignet waren. n unb  Zivtlinternierten und den Ersatz für
das lebhafte Interesse unserer Damenwelt zu • ^ ioiÎ äbetI>  Was die Staatsveriräge anb-langt . so
Daß die in der Mode beschäftigten deutschen Kräfte die außer Kraft getretentn Vertrage zwischen
fähig sind, unabhängig vom A usland>eigene« und gutes Deutschland und Rußland durch neue Verträge ersetzt
zu schaffen, da« neben Len besten der fremdländischen fcie  h n̂ veränderten Anschauungen und Brr-
Erzeugnisse in Ehren bestehen kann, ^ ür wurde un ^ tnifstn ei>sprechen. Insbesondere soll alsbald über
F ?m ollen Zuschauern ein vollgult ger Bewfis gebrach. h Hödels - und Schiffahprabkommen verhandelt werden.
Auch das ist ein Verdienst d-rgDeufichen Lichtbildgefell- , em v « ^ -
schast, deren aufklärendes Wirken mit lebhafter Freude

^ 2t? Ru dem gestrigen Eingesandt betr Anlegung einer
Tierkörperoerwertungsanstalt aus der Guntersau erfahren
wir von zuständiger Stelle, daß die KreiSoerwaltung m
keiner Weise die dauernde Etnrichiung einer solchen
Anstalt auf der Gunkersau beabsichtigt. Der Kreis tntk

mm  WH*».
Evangelische Kirche. Sonntag,  dem 10. März

(Laetare) predigt vorm. 10 Uhr: Hofpr. Schee r er.
>glkder: Nr. 81 u. 78. KmdergotteSdrenst. Lied. Nr . 118
>d?r Ki' derharfe (..Ich bete an ufw.") - Nach dem

tjt V'Ä ^ m̂ unr -"SÄ
Ä «“ w £ “ o4 amt'i muTÄ ; 2 Uhli tSf-

gemacht worden. E rrichtungen für eine den neuzeitlichen Lttnagoge . Freitag abends 545 OamStag mor-
Anforverungen entsprechendeV rwcrtung der Treikorp.r ^ 9.—. nachm. 3 30, abends 7.05.
ru ' treffen. " Der Kreis beabsichtigt daher eine eigen«
Tierkörp r̂oerwertungsanstali zu errichten, aber n r cht
in Weilburg;  dir Bauplatzsrage wild zur Zeit
aevrüst. doch steht der endgültige Bauplatz noch mcht
fest Um jedoch einstweilen der ZwagSauflage zu genügen
und nach feinen! Teil, soweit ihm möglich, dazu b,zu-
tragen, der erwähnten s hc bedenklichen Rot abzuhelfen,
hat der Kreis gebeten, ihm eine zur Zelt leerstehende
massive Scheune bei GunterSau vorübergehend zum
enllpiechenden Gebrauche zu überlassen. Die Einrichtung
soll keines Falls eine dauernde  sondern
nur eine vorübergehende  sein , und selbst b l̂
dieser sollen alle technischen Vorkehrungen getroffen
werden, um etwaige Belästigungen, auch für dre Dauer
dieses Provisoriums auszuichlüßen. Rach sachverständigem
Gutachten ist jede Belästigung ausgeschlossen. Übrigens
möchten wir noch darauf hmwe sen daß bisher schon
eine teilweise Verwertung von Tie-k Hävern m Weilburg
stattaefunden hat, ohne auch nur die geringste Belästigung

Wurst

Die Brotzusatzkartent !1 . « kauf*

Einwohnern Wülburgs sehr gerne gekauft worden sind
Die Einwohner WeilburgS können überzeugt firn, daß
auch die Kreisverwaltung die Interessen von Weilburg. >
insbesondere auch die seines Fremdenverkehrs, stet» nach
besten Kräft' N mit zu mmerr bestrebt fein  wird.

IS 18.
Der Magistr«t.

Apollo -Theater.
(Lichtspiele.)

Limburgerftr. 6 . Limburqerstr. « .
Sonntag de» 1«. März, v. « na* tn.  3 • ttft* ab,

Montag de« 1t. März, von abends » Uhr ab.
Flüssiges Eise«.

Drama aus der Welt der Hochöfen in 4 Akten.
Die große Modenschau aus der deutsche«

Werkbunv-Ausstellung zu Bern . 2 Akte.
Die Audienz. Lustspiel in 1 Akt.

Vnlgarenwachb a« der Aigeis . Naturaufnahme.

MliA AkkmMMiim ln Stall ffieillng.
Fleischausgabe.

In dieser Woche gelangt

Fleisch und
mr Ausg >be. ^ 9

per verkauf  findet Kumrlag , »o« S »i« 2

^W êtl b̂urg.  den 8. März 1918.
Der M«gistrat. FllischverleilungSstelle.

BnmIA».
Q Kirschhofen.  7. März. Herr Landwüt Albert

Picker wurde zum Bürgermeister unserer Gemeinde
wiedergewählt und bestätigt . . . ^ .

88 S chu p b a ch. 7. März . Heit Landwirt Peter
S chm i d t wurde zum Bürgermeister unserer Gememde
wiedergewählt und bestätigt. _

/v Rohnstadt.  7 . März. Der Kaufmann Aug.
M ü l l e r von hier. Inhaber des Eisernen Kreuzrs 2r
Klasse sowie des Militär Sanilärskreuzes , wurde zum

Unteroffizier" befördert.
" ' G e l s e n ki r che n . 7. März . Hier wurden große
nach Dortmund übergreiftnde Schiebungen in Arbeit«,
anzügen. Kleiderstoffen und Metallen im We4e von
600 000 Mark aufgedeckt. Die Schieber wu-den sämtlich
verhaftet. _

Epeisefe
SamStag de« V- März, von nachm. »- 6 Uhr.

geben nur tm südlichen Rat hauSsa ole' ' tt

HeimbMer
in reicher, gediegener Auswahl

zu haben in der
KuchhaustluugH. Zipver, G. « . st. H.

I.

' Amtliche Fürsorgestelle
für Kriegs-Hinterblie’bene der Stadt

Weilburg.
Die betreffenden Hinterbliebenen werden

darauf aufmerksam gemacht , dass sich
obige Fürsorgestelle für die Stadt Weilburg
im Stadthause, Frankfurterstr. Nr.6, befindet.

Die Beratungen finden an den Wochen¬
tagen von 10— 12  Uhr vormittags statt.

i

i
Packpapier

in Bogen und meterweise von der Rolle,
Packkordel

in ve-schiedenen Stärken sowie
Siegellack

empfiehlt
H. Zspper's Such?-and tung. G. tu  tr . H.

KWz dn ßiHkikn kinhlichk«
Gemkiadkiitktrttms.

Nächsten Sonutag , de« 10. März, findet nach
dem Bormiltagsgotlesdienst in der Sakristei der
Ki che ei e

Siwi ler likMea kmkialeanlntW
statt.

Tagesordnung:
1. Beratung und Festsetzung der Dormschlage des

K rch-m und der beiden Pfarrsonds für 1918 19.
2. PsarrhauSfrage.
3. Mittelungen.

Weilburg.  den 7. März 1918.
J .,Nr . 78. Scheerer , 1. Pfarrer.

Braves , fleißiges

Mädchen
welches schon gedient hat zum
15 März od. 1. April ges.

Tülhtizks Miidcht»

Ein tüchtiges
jRölitt, al.Winatlran
für sofort gesucht.

Frau Kleiner.

Einheit 31 Pfg.
in hiesige Familien unter Vorlage der Fettkarten ab
and zwar von

3- 4 Uhr Nr. 1 - 300,
4- 5 „ Nr. 301- 600.
5- 6 „ Nr. 601 bis Schluß.

Die Abgabe ersolgt genau in d roben angegebenen Zeit.
Wegen Mangel an Kleingeld bitten wir dringend

die Beträge obgezählt bereit zu halten.
W e i l b u r g . den 8. März 1918.

Der Magistrat : Städt. Lebenkmittelstelle.

sucht zum 15. März
Hotel Tranbe

Ältt«NiÄlM
Berlin.  8 . März, (zf.) Die Verhandlungen über

die Ratifikation der zwilchen der Ukraine und den Mittel-

Ätzln Maul tum keltzerltzeu»ad Didaiotj.
W«»>. « 11. W- -I, n. « mittag« 'Al “5 r'
a den wir in d>m B .ervrauei scheu Hofe. Bahnhofstrah.,
Helöe.üV-a und von 3 - 4 Uhr im Hündt'schen Hof-
Dutzwuri aus.

W e ist b u r g . den 8. März 1918.' Der Magistrat.

Gesucht sofort nach Wetzlar
ein parfetteS

Kausmädchm
dos im Kochen und in der
Führung emeS kleinen herr¬
schaftlichen Haushaltes be¬
wandert ist.

Persönliche Vorstellung in
Wetzlar gegen Reisekosten.
Vergütung.

Rah. durch Frau Danne-
witz, Marktplatz zu Weil¬
burg, zu erfahren. _

5 junge Mim
und 1 Hahn vom vorigen
Jahr zu oe kaufen.
Von wem, sagt d.Exp.u 1262

Junaer . kcäfbuer

Zilcht-Hch
zu kaufen gesucht. Näh. in
der Geschäflsst. u . 1253.

zu kaufen gesucht.
Zu erst. i. d. Geschst. u. 12S2.

Gut erhaltenen

Schreibtisch
mit Aufsatz oder
Wlamtra-SWltW

zu kaufen gesucht. Angebote
an die GeschäftSst. u. 125


	[Seite 1]
	[Seite 2]

